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Abtheilung: Studien
Diebelgische Benedictiner - Congregation der

> Exempten.
Von YrSmar Berlıere S 111 Maredsous.

Dıe STOSSC Versammlung VON Irıent, welche das Werk der
18901 15 Jahrhundert begonnenen kathoh Retorm k 1e1und

ıhren Erlassen das Heıilmittel Uebel ı
hergeben sollte, wurde auch für den MONAS chen
Begınn CINEr allgemeinen Z en Erneuerun In
dı Ääterdes Concıls die J)be erınnertfen
alle > Jahre ın Capiteln Zzusamme ıd
VON Congregationen veranlassten,or S1€e iıh hers
Mıttel A die Hand, dıe (Ordenszucht ı schützen und hä

Kınfluss der Klöster A erhöhen. Auc erblicken W 171
erlaut des und. 1ıLE} der ersten Hälfte des TL Jahrhunderts das
ıstandekommen verschiedener Congregationen, deren (4eschichte

die schönste Seite der Ordensannalen 111 der Neuzeıt Füllt Die
ner Congregationen sind AU bekannt, qals dass WIL S1e

hıer 410‚FFüh  Jellhl'€ll soilten. Eıne derselben ist jedoch fast gänzlich
VONnNn den GeschiehtsehreibernUunNnSser‘! Ordens übersehen worden :
S1€e W3a freilich 1Ur aut eINe kleine Zahl Abteıen beschränkt, haft Is
solche geriıngen Eınfluss ausgeübt und keine bedeutenden Spure
11} der (+eschichte hinterlassen. Da CS durch Forschung
den belgischen Archiven und Bıbliotheken vergönnt

S  SC der (+eneral--Capitel dieser Congregation W1
laubtenWAT durch ın Einzelne gehendieselbe11wıllkommenen BeıtragZUur Gese

()rdens liefern7Rkönn« IS g&1bt W.€e Be
S  S
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- Geschiehte ULNSET'  { wr Urdens, die nıcht ihren praktischen Nutzen
. hätten, und, des STOSSCH römischen Redners W ört „historia
.  magıstra vıtae*. der Wahrheit entspricht. > ist dies besonders

der all für OE UOrden, dessen KFrneuerung abhängt ON

gerechten Gleichgewicht zwıschen dem wesentlichen un UrSPrUuNS-
hlıchen (}eiste der (Jründung un den Umständen Zeeıt und
Ort welche rechtmässıge Abänderung fordern.

£iur eıt der Verkündigung der Lrienter Conecils-Krlasse 11l

Belgı1en (1564) hatte siıch 1116 STOSSE Anzahl deı A bteien entweder
Bursfeld angeschlossen öder WeEN1SZSLENS die RBursfelder (+ebräuche

ANSCHOMMEN. {nessies hatte SCLLEINL Reformator 11l dem ehrwürdıgen
Blosius gefunden, dessen ebensö masshaltende W1E fromme Statuten
leider noch nıcht vollständie veröffentlicht worden SINd. (GHeichwohl
„bedurften andere un: vielleicht. die wichtigsten Klöster O

Neutbelebung, welche hald stattfand. Im (+ehorsam SCcCOCN die
Trienter Concilsdeerete un Z UL Schutze der x emten Stellune
iıhrer < löster hielten dıe Acehte und Prioren' VO  — St Vaast
St. Bertin und Blandaın (zent (Jetober (5] eiNn“

Vorversammlung In der Abtei St. Bertin ab IMS sollten dıie
Massregeln 1n Betracht SEZOSECN werden, welche ZU ergreiten
SCICH, den W.ünschen Kır entsprechen. Kanıge
Mitglıeder der Versammlung ,wurden:‚beauftragt;, den Punkten

Fassung A geben, welche 1ı1 General-Capiıte vAr Be rechug
kommen sollten. Als (Jrt für letzteres wurde St V aast bestimmt,
als Zeıt der Sonntag Jubilate) 1565  I 1

S Gründung der AOMSFTEZALLON,
Das (+eneral--Capıtel, welches 1111 Jahre 15635 statthinden

sollte,wurde AULLS verschiedenen (Gründen auf dıe Jahre 150606, 1564
und endlıch bestimmt. auf den 3 etober 1569„ vertagt.,. Unter-

Di Urkunden Z Geschichte derbelgischen Congregation der Kxenipten
nd f nd CodBruzxell. 185442— 44, dem Jahrh., 40 Er enthält
1e Recesse on 1569 — Das kgl Archiv ZU Brüssel (Abtei Eename,

SS  S Carton5069 ‘Besitze der Re < <  [(62081606—1774; und (Carton
er‚canonischen Visitationen mehrerer Abteien: rDas Provineinal-Archıtv

enthä eın von der Abteı Liobbes stammendes: kegiıster, welches
"Li el Statulh}' congregatıon1s Monasterierum exempforum, ordınıs

ne elg Dem Register Sınd beigefügt die Visitationen der
Klöste Der Atrebat. 504 enthält: Canones, deereta ef. rernlae
capitulı S1Ve synodi monastıecae exempftorunongregationis * monasteriorum

Germaniae inferioris.  ı Karl de Der.Cod Audomar. S06 nthält die Annales
Bertinı:enses vVonDom arl de W 1545 — 1655, 321e werthvolle Sammlung
für dıe betreffende Zeit. ‚eschi te DasAbtei-Archiv etfer auf
em Blandinsberge' 111 Gent Staats-Archiv Izu (rent) anthält ebenfalls diez —  WE
Statuten und Recesse, welche angegeben sind bei Van Lockeren, L’abbaye
e St. Pıerre, IL 427  9 448— 450 An deren: Stelle führen WIL verschiedene"andere Quellen A, velche Vvon mehr localemInteressesind;
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dessen V alr das Werk der Retorm bereıts 111 Blandaın und St V aast
111 Angriff SeNoMMEN worden, Dank dem Schutze des Herzogs
[(0381 Alba ieser Prinz beruhigte ZzuUuerst. das and nd hess
die Irnenter (oncıls-Deerete verkünden Dann lenkte Sr die '
Autmerksamkeit der Bıschöte auf e Klöster und veranlasste die
kanonısche Visıtation der e1 Peter 1n Gent. Der Herzog
kündigte oleichzeıtig sCc1116 Absıcht &. demnächst‘ es ebenso
mıt der Abteıl N Vaast zZU machen. Wiırklıch stellten sıch
z »0 Maı 1569 Abgesandte‘es Herzogs Kloster OTl Ks
NAaren die Bischöfe‚VON AÄArras und St ()mer unıder Abt
VO  a! Anchin: Ihrı Beglaubigungsschreiben wurde angenommen,sobald der Bischof [9281 Arras erklärt ‚.hatte, dass diese Visitation
den Immunitäten und Exemptionen es Klosters keinen Eintrag _thun solle ıe kKeligi0sen erklärten die Reförm anzuneh en
nd der neuerwählte Prior Dom Joh Sarrasın hıelt e1inNne ede
über die Pflichten des Priors tund Are moöonastischen Tugenden.
Äm Juli wurde das Peeculium abgeschafft un das vollkommene
gemeinschaftliche Leben 11 der Communität eingeführt.

Unterdessen sehickte der Bisehot VOILLL S (Omer. (Jerhard
%:  Lde Hamericourt, welcher oJeichzeltig bt O1 S Bertin WAar, en

Prior Sarrasın ach KRücksprache über‘ L2  &D Stets verschobene
(z+eneral-Vapıtel nach (xent, sich miıt dem bhte ON Blandain

Am Qetober 1569 versammelten sichZ verständigen.
S Vaast mM Arras der Bischof VO Omer, der Ahbht VvVon Arras,
der Coad]utor ON Lobbes, der PriorVONn Peter Gent
Stelle des noch nıcht benedieierten Abtes, der Proecurator des
Abtes (GGrabe ZU Cambrai,SOW1E die Mönche ausjeder
Abte1ı Die _Cigterpjéi_1ser-Agb'cc_a VvVon Vaucellesund Claırmaraıs
waren 1888 Verlauf-der ersucht worden, mıtVersammlungenihren Rathschlägen die Benedietiner-Aehte unterstützen.
Man schritt <ofort ZUL Ernennung der Dignitäre, Präsident,
Vısıtator, Definıtoren, Promotores un: Secretäre und beschäftigte
sich mı1t der Abfassung der Statuten für die NneUeE Congregatıon,
welche CINZIS C  AUS exempten Klöstern vebildet ward. Die AHl
A} Vetober ausgegebenen Statuten sollten allen Klöstern SCMELNSAN

und O11e ZSEMEINSAIME Disciplinherstellen Ür 1e UVebungen
der Communität. W1E Offieium und andere reguläre Verrichtungen.2)
Der Chordienst, welcher die Grundlage des enedietinerlebens

Die Mebıldet, bestimmte die Tagesordnung der Mönche.
musstien der Nacht, nıemals später als 108081 hr yebete
werden. In S Vaast selhst stand 11a eine Zeeit Lan ı88  - + Uhr
auf. Anuf.1e Laudes folgteFrühmesse }  O 6I dann

i -und Schuldeapitel. Die Vesper wurde E l

1) . Cod Bruxell.’ 1:—307r
®} Cod Laubacensis Staatsarchiv Z Mons.
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13 gehalten. Da nächthiche Stillschweigen Wr StreNgeC
veboten. DieMönche hatten Stunde Betrachtung, machten
ıährlich FExereitien VOLL Tagen und beschäftieten sich‘ zuweilen
mıt Handarbeit. Jeden Jag hatten S1'  D eiINe theologische Vorlesune:
Der Tisch War vemeinschäftlich muıt. L‘esu'n‘g und Bedienung nach der

KReihenfolge der Mönche‘ In der Fastenzeit" nd ı1111 Advent wurde
keın Fleisch ZegeESSECN. Atsser den kirchlichen Fasften fastete Inan
alle Freitage Ades Jahres; nıt Atusnahme der österlichen Zeit und

September bis Fastenzeit hıelt man eEs ebenso A.11
Mittwochen. r W ie gemildert auch diese ()bservanz erscheinen MmMags,
S rugs SIC doch eiNenN ernstien Charaeter. Sie beruhte aut- der

Regel des hl Benediet und verletzte ı11 nıchts dıe (?r1“1}1‘1d9_1'i@1}_)i6311der hl Regel Indessen ıhr Mangel 11 Bestimmtheit, die jedemK stEn belassene übergro$sse F'reıheit für C1gene mMUusstendem Geiste der Congregationschaden, deren Lebens“und Leistungs-
ın der gemeınsamen Anregung beruht; welche

Körper‘ g  eine / Vergesgeben wird. Kıs stellte sich auch bald 111 den Klöstern
Verschiedenheit der Stunde des ÖOffeiums zwıschen Mitter-

und hr einnddas vemeinschaftliehe Band locekerte siıch
1n erhältnıssder jedem belassenen Selbständigkeit. Wohl darf
und MUusSsS auch _ einer Congregationjedes'Kıloster. 4111
1TLieben 'bewahren,'welches : ıhm unter den/‚anderen seıiıne

eigenthümlichen Charakterverleiht,aberNT unter ; der.Bedingung,dAass eineKEigenthümlichkeit nıcht das gemeinsame' Band und
Wohl getährdet; weıl chie Wirksamkeit‘4111eT7. ganzen Congregation
ıhrer Natur nach wichtiger und einfiussreicher ist als che E1INEs
Klosters 1111 einzelnen.

Die folgenden Capitel W arell der eingehenderen Prüfun« der
Statuten und der Mıittel gew1dmet, die€ Congregation _ AU festigen.Kıs arendies die Capitel Von S Bertin Juli 1500 on
Gent am Juni ÜT und Lobbes In 1 Junı 1575Man

unterbreitete alsdann die  EStatuten welche ım Sapitel ONM 1569
LW waren, deı hl StuhleZUr nehmiSUuUNg unGregorLote Jetober157

:

N  A Zustand der Congregationbıs 1632
F' DieVOL der ynode ZU Arras, 11 Jahre L565 -ordneten welchen Aaus jeden „‚Kloster.. Mönche

mıt Anrecht, auf Stımme abgeordnet werden sollten, mochten
werden. Gleichwohl sieht. . Iarıohl äeéélm%i_ssigf abgehalten

%.  SR nıcht, dass dieCongregationsıch iıhrem /Znuele hingegeben und
sich €e1 Ideal gesetzt habe, zelches « die Mıtgheder Z

(r Helvot Hiıstoire des ordres veligieux, VI 26  I



Heıue der Kirche und: ZUF Ehre des UOrdens: begeistert hätte. Di
Klöster bewahrten. ihr CISENES mehr. ‚ oder. WENISCT reguläresLeben und beschränkten: SICH.. zumeıst. auf de
u  N Traditionen undiıhrer Sonderinteressen: 16 ibten aber
nicht CN SANZENC Finfluss. AU5,über welchen. S16 „ ZUHLHeile der
Seelen hätten yerfügen. können:: Und doch Wäarel mächtıge

al 1lKlöster, . welche sıch Z dieser.. Congregation erein1&t ..
und CS fehlte ıhr nicht .1 ausgezeichneten Männern. Die 11€
ländischen Benedietiner ZU sehr VOonNn der Idee beherrscht,
ass IHUSSEC ı sıch: mehr ‚und mehr auf1
CONCENTKLreET 8800 siıch. HNEU Z beleben. und ası 111 eın ; 8 el

derdie sedlürfnisse, Kırche ihre fe besonde  Dbedurfte:und Sıie begriffen ı ZU C WI1 tıge
velche ihnen ... vorbehalten.,. CS .
Häresıie, 11L er. Pflege  7 } der hen sensch n, kurz
1 W1;l;san;k&::t , nNäach. - AuN  R © 114 1 2
dringung mıt. dem, Geiste .der 1 W,  d  igkeit und Anh olichke

den Gottesdienst. Ur die Vollendung des orossen Arb Ltsge tes
s  M TE,welches. UNSCI: (resetzgebher neben JLEL de  S

auferlegt,
Penedietiner:-Aechte sprelten RI® bedeutende- pohtische

Rolle 1LLVden. Nıederlanden. Aus iıhrer Reiheerwählte‘PhilippII.
mehrere VCandıdaten: für dıeneuen Bischofssıtze, welche Pıus
errichtet; ! hatte; JIder Aht VOn Mont-Blandain,. FEranz Helfaut.

Mward. Ürıdas Basthunty (Gent vorgeschlagen, Jehnte  xabe 16
zugedachteWiürde Demuth 9 Die ebte [9701 St; (4+hiısl&X
Math S Moulart un St Berti rhard ıd’ Hamericourt,

us dıe Regı de ‘8IS u
z

SC ‚Ja Te äte urd. de bt Vanohann s S 1, AJ O0S1 Sverherrlichte damals 16 woh urch
samkeıt. Den ulten War erTugenden qls durch Se1116 Gelehr

ZCWOSZCN; und da E  4A7 die Bedeutung der Erzie S durch M  A_ leufe erkannte, S begünstigte diese Religiosen allen SCc1I1611
Kräften nd erweckte s() eifrıge Nachahmer derselben ınter den .
Mitgliedern SC1I11165 ()rdens.

Wäenn auch UNSeTE Acehte nıcht genügend die Mittel erkannten,
welchedie uSs serem Orden vAr Vertheidigung ır he

S  So MuUsS ' die Geschichte ihnen Aöhätten SEWINNEN “"können;
1dasZeugniss’geben, dass‘' kemmemWerk fremd

bt n BwelchesZUr Ehre (Goöttes gereichen könnte
Joh zeichnete derartig durch SC1116 El
die Häarktilear AUS,dass‘ Aieselben &sich‘ seıner bemächtig

Ür 10b dieıhn TageJang 11 Gefängniss hiıelten.
rdenszucht.. Kloster, erwarb sıch.durch (a  M en

A
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den Namen 6L Vaters der Armen, begünstigte dıe Studıen durech
Gründung mehrerer Krzıiehungshäuser und durch Spendung VO  e

Unterstützungsgeldern ZA8l die Mendicanten - (Irden Ausserdem
erbaute Gr e1in Hospital für die Armen un E1N Kloster für dıe
Capuzıner. ach Se11e6 Erhebung f  auf den erzbischöflichen Stuhl
von ()ambrai erhielt Nachfolger, Philıpp VO  a Caverel, die
reguläre ()bservanz 111 voller Reinheıt aufrecht un! oründete das
Jesuiten-Volleg VO  } Arras. Zugleich aberW1CS S SC11NEe1MN Mönchen
das oleiche Feld der Wiırksamkeit an und oründete das STOSSC

KFın Theıl desselben wurde 11 dieSt. Vaast-Collex 111 Douaı.
englischen Benedcdietiner abgetreten, der übrıge ward O11 den
Mönchen VOI St. :V 8aast; sowochl Professoren als (lerikern und
deren Schülern bezogen.

{IIıie Abhte1 St. Bertin hatte eiNnen würdıgen Oberen ı (Jerhard
O1 Hamericourt erhalten, welcher der Wolge erster Bischot
von St ()mer wurde un sich en V ätern der Gesellschaft Jesu
als sehr genelgter W ohlthäter er w1e>s Er gründete für S16 111

Co se1ıner bıschöflichen Residenzstadt. Das Kloster St Bertin
bes auchWii‘rdige Ordensmänner, deren Äinfuss jedoch W CH1SCF
mer war alsjenerıhrer Mitbrüder VO  z Arras,

der Abtei Lobbeshatte ım Be innedes 16 Jahrhunderts
der Mönch W ilhelm Cordier AaUS 5}  Ch}ılslaın, welcher bte
Joh Kssen Zzum Coadjutor berufenworden, dieBursfelder(xebräuche
eingeführt. Das Kloster hatte An Zeıt, mıt der WIT uns
beschäftigen, 6C1LHECH der höchsten Lobsprüche würdigen Prälaten.
Das Beispiel gewissenhaftter Regeltreue hatte dort den monastischen
(Üe18t erhalten. Der Aht Ermimmn Francois 1ST keine vereıiınzelte (z+estalt

Jahrhundert fand dort111 unserer Klostergeschichte 1121 16
och 1116 STOSSEC Zahl Mönchen ınd Aebten, d1e siıch e
zeichneten durch Liebe Z lıturg1schen (Jebete, durch Abtödtung,
Demuth, STOSSEC W ohlthätigkeıit nd wesentliıch beıtrugen,
denegen des Himmels herabzuziehen auf das Land, 111 welchem
S16, nıcht verkannt, doch oft unbeachtet e  en

Das Kloster Blandaıin erreichte SCWI1ISSCH (+anz unter
bteFranz VO  = Helfaut, der ausgezeichneter Verwalter

und Beförderer der W issenschaften War Dann erlag das Kloster,
chdem bereits 1566 den (+eusen geplündert worden,
lends unter den Angriffen dieser Fanatiker 1111 Jahre 15478

un die Mönche mussten das ZUIN Aschenhaufen gewordene
Heiligthum verlassen. Als die Kelhig10sen 1584 zurückkehren
konnten, fanden S16 A der ‚Stelle der ehedem mächtigen Ablte1
1Ur Trüuümmer und Rumen. Unglücklicherweise hatte dieOrdens-

Vos, Liobbes, < abbaye et &O11 chap Lre, IL, D
Van Deurne, Scheets eNeTr geschie enNnıS der abdijen 2388 St. Baafs

N St. Pıeter te ent. ff er



zucht ıhrerwährend Zerstreuung bedeutend gelıtten, de
WIr sehen, W IC dıie Capıtel derbelg1schen GCongregation sıch
häufger-mı1 der ()bservanz des Klosters R mıt dessen materıellem
/Zustande beschäftigen Als 1L1L1LL Jahre 1587 dıe ecanonıische Vısıtation
stattfand CONstiatıertfe der Aht VO  — St. V aast ass diıe Bande des
(+ehorsams sıch gelockert nd mehrere Mönche 1Ur och
wıderwillig das Joch deı Reform ruge .‚KEıne merkliche
Besserung trat. unter em Abte (Columban Vranckx, welcher
sıch durch SCIHU: Tugenden nd Se1nN Waissen auszeichnete, aber
AU schwach. WAar, 138381 der Keglerung eiINes Klosters \

schwierigen Verhältnissen gewachsen ZU 111. Um das Uebel
erfolgreicher W eıse heilen, beantragte 61 GCapıtel V
Jahre 1Ur solche Novızen Profess ZUZzUulassen,welche

Visitatiosıch ZU Annahme der Ketiorm ‚verpflichteten.?) Die
A& diesem Jahre zeigt wıeder - Mangel Einheit 111 der \

Srı
Klostergemeinde, unreg‚:elmägsiggg Halten des Chordienstes,
schlechte Verwaltung des Zeitlichenund Verzögerung der
Wıederherstellung‘ı der Klostergebäude.*) Die Zieit brachte Ur

langsam Heilung dieser unheılvollen Lage % Klosters, dessen
Abt wirklich, Ü scheınt, nıcht die Krafft oder die erforderliche
Einsıicht Z Unterdrückung der Vebelstände un: Kınführung der
kRetorm besass. Man W arschhesslıich SCZWUNGSCH, ıhm en Mönch

. Diıeser wurdeJoachiım Arsen Scayk ZUIL GCoad]jutor ZU geben.
1615 ZUIN bte erwählt und wıdmete SEe111€6€ SaNZC T’hatkraft der
Hebung der Abteı Kr stellte das Kloster wıeder her, er aute
61B N Dormitorium und Nneue Hallen nd bereıicherte die Kirche

werden In demun Bıbliothek.Diese glücklichen Ergebnisse
Visitatordes geführt, W ‚er die ® la des
dienstes lobend hervorhebt Abtes Au erksam eıt auf di

el © ZzuerstWiederherstellungdertheologischen Stucien lenk
e1INeMmM Jesuiten, dann Ordensmitgliede zZzu eıten Wa

16 Jahre 16  2  () und sahen ınen Zauwachs der
Kename un St. AmandVOoNngTegatl0N Klöster,

Erstere Abtel,; deren Ursprung ın eıilfte Jahrhundert hiınauf-
reicht, gehörte damals ZUTL Congregation VO  — Bursteld, obgleich R
S16 thatsächlich seı1ıt Jahren den Capıteln cieser Congregation

Cod Bruxell. 42v
?) Abt Vranckx verfasste mehrere Krbauungsbücher, worüber ZU

yleichen Foppens: Bibliotheca belgica und Sanderus: Scripto
Gandavenses. Wır wollen hiler anführen S! Erklärung ZUY Regel des
hl Benechict (Calmet 5 Haeften, Disquisit. 163), ferner : De wercken,
mirakelen, heyligh leven, de ghebeden en lofzanghen V& de Maght el M derods Maria; : Ghendt Manihius 00— Bde, 80; Den Lroost
in’t Vagevier. Antw o

Cod Bruxell. 49v
)4-) Ibıid. 56—59

32Ibid 105;
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ferngeblieben Diese‘ Reform - daselbst ' uın15292 durch
Mönche On Egmond eingeführt worden. Aluftden Wunsch des
Ahtes (5ottfried deDBrackele‚Hhatte Kar! diese!: V ereingung
bestätigt, jedoch..mit eE1INeT für d1e Tarkungt wichtigen Kanschränkung,
„ Nihllomimnus völumus ef declaramus,“ sagıte wn 111 em Billieungs-
schreıiben, „quod s 1 IN ‚ posterum plura- InNONAsStTEeT18 cQet1 ordinıs
reformata PESSEe contingat; 4deo qwoclCrS istıs Nostrıs partıbus
possınt'constıituere : capitulum generale, el facere congregatIonem,

>ONCESS1011E etindaulto NOostro WN10N€equod m "obstan
Bursfeldensipredietis,‚ dietus:: abbas ‚:Kenhamensı1ıs SUCCESSOTESQ UE
Sul Rehg1osi pro tempore EeX1IsteNTES; talı congregatıon] facıendae;,

WaıeBüursfeldensi 'dimıssa, et. incorporare teneanturt .2
schr auch unsere }Hürsten ’er kathohschen Sache: zugethan Waren,

'<trebten”1e döchnach Kinmischung ıHL‚Religionsangelegenheiten
un Zzusagen ach Nationalisierungt der. Kırche. Am ‚J anuar
O drückte Krzherzog Albert; dem ‚»AhteMVO1X Kename;- Hugo

} En g‘»hiep, den lebhaften Wunsch AaUS, S möchte das Kuloster
ONSTEZALIO derExempten' ‚emgegliedert. werden: In WKolge

die ınl dun htete der Ahbhtvon KHenameCL Bıttgesuch
Ach S Y  weIehe‘/ ım nächsten Maı ıhre Versammlung:,

da hielte welchen auch willfahrt. wurde.?) Dieel
manSt wel ebenfalls Satzungen: Bursteld' 1111

Yorliérgehende1li )JahrhundertangenOMMEN,‚erhielt xleichfalls.;
des KErzherzogs Albert,'z  16 GE sıe Jahre: vorher

9 Kename gestellt hatte.JerAbt des Klosters; Nieolausda Bo1s,
eINnMannn VOITausgezeichneten Talenten, beeite sich em unsch

19838des Herrschers‘ entgegenzukommen und suchte: 1625
Seın (xesuchZulassung ZU Congregatior: der Kxempten nach:

wurde öffentlich gewährt 111der ‚Synode VO  => St; V.aast Jahre
Diese‘unerwartete Zunahme VO  - Klöstern hess1624

glänzende Zukunft der Congregation: „erhoffen und&.h?;tte
jelleicht dem Beitritt sämmtlicher: KlösterBelgiens ‚entgegensehen

dürfen. ber dran die eform OIr St Vannesber
übertund:St Denis Broqueroie: UNSeET and ‚E1IM;3881
TO u ‚selbst 15 mıtten auf. die Cung1_*'eg\ation .„der
pten‘auszudehnen: 114

r

Moll; Ker 6SC jedenis vanNederland LL 189 Leuckfeld,
Opp dıpl. 1L, 45bAntıg. Bursfeld. Miraeu:

Die Bestätigung Karl’s datiert vom Nov 1522,befindet sich
11n Cod der Brüsseler Biıbliothek

Cod Bruzxell. 84— 8
%) Ibid 269

Cod Bruzxell. < Q0v
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Versuch:o& Eın führume Strenger
OBservanz Blandaun. und r Bertin.

Am HM) August 1628 Jegten ıe St Denıs
Brogqueröie nd St ‚Adrıan VOLL (*rammont und _ Propst Haetten
VON Aftlighem 16 ZaTer VO1N Krzbischot VOL Mecheln; zusammen-
berufen den .(Srund ZUTY GCongregation : VoxLh der Upfterung
Marıase Nır 1aben bereıts dieser Congregation IRM den. „Studien“
ıne Abhandlung gewldmet. L} ıe Constitutionen derselben beruhten
auf denen: der Liothringer Retform-. Indem 16 einheıthehe Observanz
ı88 den.Klöstern herstellte; ezweckte €vauch Einheit i Anschauungen
undAScese: Z VWege ZU bringen; - S! dAuıreeter nd stärker dıe
Individuen IA beeinttiussen: Diese: Retform begnügte sıch. nıcht
EINZIS“ nıt. ‚Abschaffung OL hıe und da EeINgeErsseNeENMiss-
bräuchen un der Erhaltung yuter Veberlieferungen;, ‚sondern
erstrehte die: VerwirklichungSı1dealen Benedietinerlebens.
DerStandpunkt der (ongregation der Exemptenzegenüber dieser
neuenN, 1801 Beginne lebenskrättigen;Congregation Vr keın leichter.
Sollte 1E M1t;ıhr wetteıfern; sıch VO  -ıhrem (jeiste durchdrıngen
lassen.oder sıch AUT Abwehr isten Bereits 1627 unterbreiteten die
Prömötoren den 1"Capıtel Versammelten Möglichkeiten be-
züglich der CH6ECN kKeform, die WENLSDCF wahrscheinlich, dass
Ae ihre EISCHEN Klöster mM1 Ch reformierten Mönchen
verlassen würden, 1LE Häuser gründen!;; dıe andere
als möglich und unmıiıttelbar beyorstehend, ‚ dassı- Mönche
1 Yfléylamgen Nnac strengeren Leben ! zu C1INnemKloöster
SfT1G{1071S! observantiae übergehen würden. Der eEerstie Fall wurde
keıinerBerathung des UCapitels unterzogen,über den- zweıten.|eını1gte
Man sichdahın enWunsch solcher ZU erfüllen. und.

Ta der Professfü ıhrebis Z nterhali SOr e1-+7)
Nnur ZU begründet. Die StatutLetztere BefürchtungWar

der Congregation ‚der KExempten Waren verschwommen, um
Seelen A befriedigen, welche von heilıgem VerlangennNac
Vollkommenheit as edle Streben1111 Ordenslehben ergriffen,
besassen, den Benedietinerorden iIm (+lanze SEC1IH schönsten Tage
wıederersträahlen Z schen Die Lage dieser (Irdensmänner WAr
äusserst eıINeEerseEITts WA S zweıerleıpeinlich : unmögliıch
Observanz Hause zuzulassen, andererseıts kann 13
nıcht Klöstern derselben Congregation verschiedene Observanzen
gestattien, ohne ass dadurch die Harmonie de (+anzen gyestört
werde. Ks handelte sıch daher hıer darum U al obh 1 FaHe
dass CINMISE Mönche e1ınNne Stren v&  «D, Dıisciplin befolgen begehrenRe  SCSAaNZE Communität sichder eform zuwenden, oder wenı&ste

Die belgische Benedietiner-Congregation VOoNn der Opferul
„Studien“ 1386, 7: SE

Cod Bruxell. S0101
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Versicherungz geben n'1üs{se7 ass HUr mehr solché ‚Zur ‚éro£é33
zugelassen würden, welche n  SIC  h ZU  z Annahme der Reform ver-
pflichteten.. Ausserdem: firag'te sıch, ob solche Klöster eiıner
strengeren ()bservanz och fortan der Kxempten-Congregationangehören ‚ Oder siıch der Congregation: on LothrinS bezw.
jener VO  > der Upferung: Mariae anschliessen ollten

uS WVaren das ernste Frawen, el deren: Lösune dıe Ve
schiedenen Interessen ım Spiele W aren

Forderungen dieser Art wurden VO  Z den Abteien VON
Blandaıin und St. Bertin gestellt. Be1 der YViısıtatıon des ersteren‚dieser Klöster, 1 März 1632, hatten. <sich mehrere Mönche
angeboten, eine strengere Reform anzunehmen, worauf der Abht miıt
ank versprach, ihr frommes Vorhaben begünstigen und zukünftie
QHGE G mehr solche ZUI Novızlat zuzulassen, welche ZUT Annahme

dieser Reform geneıgt Qe1en. Ziur Verwirklichung dieses Planes
gestattete er Abt “seinen. Kelig10sen sıch vorläufig ıIn eIN
reformiertes Kloster zurückzuziehen, venn E1° ihnen nıcht 11N
Kloster einen getrennten Raum abtreten könne.!)we1l  Monate später hıelt die Gongregation ihre Capitels-VersammlungH  5  ;  5900  Versicherunz‘| geben n'1üsée7 dass: nur méhr solchezur Profess  zugelassen . würden, welche. sich. zur: Annahme der Reform ver-  pflichteten, . Ausserdem‘ fragte es -sich;: ‚ob ‚solche. Klöster: einer  strengeren. ı Observanz noch ı fortan. der Kxempten-Congregation  angehören | oder. / sich‘,.der Congregation:| von - Lothrin  gen, bezw.  jener von der Opferung. Mariae anschliessen‘ sollten.  Es waren das  ernste Fragen, ' bei 'deren ‘ Lösung- die ver-  schiedenen Interessen im Spiele waren.  Forderungen dieser Art wurden von den Abteien ‘ von  Blandain und St. Bertin gestellt. Bei der Visitation des ersteren  ‚dieser Klöster, im März- 1632‚ hatten sich mehrere Mönche  angeboten, eine strengere Reform anzunehmen, worauf der Abt mit  Dank versprach, ihr frommes Vorhaben zu begünstigen und zukünftig  nur mehr solche zum Noviziat zuzulassen, welche zur Annahme  _ dieser Reform geneigt seien. Zur Verwirklichung dieses Planes  gestattete ‘ der  Abt ’seinen. Religiosen. sich  vorläufig ' in ein  reformiertes Klöster zurückzuziehen, wentn er ihnen nicht im  Kloster einen getrennten Raum abtreten‘ könne.*)  wei Monate später hielt die. Congregation ihre Capitels-  y Versam  mlung ‚in St. Ber  3  tin _ ab. Fünf Religiosen von Blandain  F  erinnerten das Cap  itel an  j  die Entschei  X  gen des Visitators, des  _ Abtes von St. Vaast, und baten um die  Ausführung dieser Ver-  ordnungen. „Vigore harum cöhstiti;"gioriun@‘Uféatg*tétiéie‚_„{‚j3ü__;i„iil_'iyt;ä}fii;  _ praefati religiosi praecipi Domno praelato suo ut is de simili loco  oportuno ‘ prospicere ac magistrum seu direcetorem idoneum ex  reformatis‘ monasterlis petitum designare ac praeficere dignetur,  _ tum ut illud _ pro' suo singulari erga ordinem Ac monasterium zelo  exequl deinceps ' satagat ut nonnisi ingenui ac bonis moribus,  doetrina et pietate prediti in novitios assumantur, qui ab ipso  ä?  religionis ingressu cum aliis suave reformationis jugum suscipiant.   Quamvis enim haetenus secundum cujusdam 'synodi capitularis  ecretum novitli praelato interrogati responderunt paratos se esse  dı  strictiorem regulae observantiam  quando ' illa  indiceretur  jenda, experientia tamen tum hujus tum aliorum locorum  dgcui  t frustranea plerumque eventu haec proposita evanuisse,  uamobrem Rmi PP. dignabuntur R. admodum D. praelato nostro  enominato pro sua auetoritate praeeipere ut quoseungque nOVviCios  “ suscepturus est, juxta reformationis leges et statuta admittat, quod  _ quidem ad majorem Dei gloriam  ]  , Oordinis promotionem et  aedificationem cessurum ut minime dubitamus  _L(2)  ‘ populi  s  il  Als der Abt von St. Vaast auf die Beobachtung der bei der Visi-  tation verkünde?en Statuten d  1‚jg'flg, erklärte Vder Abt von Blandain, dass  *) Cod. Bruxell. S, 183; ‘  ?) Cod. Bruxell. S. 146v—147#.'ın S+t Berü 2ab- Küntf Religiosen Blandain
erinnerten daus GCapıtel an öA die Entschei SsCcMh des ‚ Vısıtators, des
Abtes von St Vaast, und baten um die Ausführu >  UH  5  ;  5900  Versicherunz‘| geben n'1üsée7 dass: nur méhr solchezur Profess  zugelassen . würden, welche. sich. zur: Annahme der Reform ver-  pflichteten, . Ausserdem‘ fragte es -sich;: ‚ob ‚solche. Klöster: einer  strengeren. ı Observanz noch ı fortan. der Kxempten-Congregation  angehören | oder. / sich‘,.der Congregation:| von - Lothrin  gen, bezw.  jener von der Opferung. Mariae anschliessen‘ sollten.  Es waren das  ernste Fragen, ' bei 'deren ‘ Lösung- die ver-  schiedenen Interessen im Spiele waren.  Forderungen dieser Art wurden von den Abteien ‘ von  Blandain und St. Bertin gestellt. Bei der Visitation des ersteren  ‚dieser Klöster, im März- 1632‚ hatten sich mehrere Mönche  angeboten, eine strengere Reform anzunehmen, worauf der Abt mit  Dank versprach, ihr frommes Vorhaben zu begünstigen und zukünftig  nur mehr solche zum Noviziat zuzulassen, welche zur Annahme  _ dieser Reform geneigt seien. Zur Verwirklichung dieses Planes  gestattete ‘ der  Abt ’seinen. Religiosen. sich  vorläufig ' in ein  reformiertes Klöster zurückzuziehen, wentn er ihnen nicht im  Kloster einen getrennten Raum abtreten‘ könne.*)  wei Monate später hielt die. Congregation ihre Capitels-  y Versam  mlung ‚in St. Ber  3  tin _ ab. Fünf Religiosen von Blandain  F  erinnerten das Cap  itel an  j  die Entschei  X  gen des Visitators, des  _ Abtes von St. Vaast, und baten um die  Ausführung dieser Ver-  ordnungen. „Vigore harum cöhstiti;"gioriun@‘Uféatg*tétiéie‚_„{‚j3ü__;i„iil_'iyt;ä}fii;  _ praefati religiosi praecipi Domno praelato suo ut is de simili loco  oportuno ‘ prospicere ac magistrum seu direcetorem idoneum ex  reformatis‘ monasterlis petitum designare ac praeficere dignetur,  _ tum ut illud _ pro' suo singulari erga ordinem Ac monasterium zelo  exequl deinceps ' satagat ut nonnisi ingenui ac bonis moribus,  doetrina et pietate prediti in novitios assumantur, qui ab ipso  ä?  religionis ingressu cum aliis suave reformationis jugum suscipiant.   Quamvis enim haetenus secundum cujusdam 'synodi capitularis  ecretum novitli praelato interrogati responderunt paratos se esse  dı  strictiorem regulae observantiam  quando ' illa  indiceretur  jenda, experientia tamen tum hujus tum aliorum locorum  dgcui  t frustranea plerumque eventu haec proposita evanuisse,  uamobrem Rmi PP. dignabuntur R. admodum D. praelato nostro  enominato pro sua auetoritate praeeipere ut quoseungque nOVviCios  “ suscepturus est, juxta reformationis leges et statuta admittat, quod  _ quidem ad majorem Dei gloriam  ]  , Oordinis promotionem et  aedificationem cessurum ut minime dubitamus  _L(2)  ‘ populi  s  il  Als der Abt von St. Vaast auf die Beobachtung der bei der Visi-  tation verkünde?en Statuten d  1‚jg'flg, erklärte Vder Abt von Blandain, dass  *) Cod. Bruxell. S, 183; ‘  ?) Cod. Bruxell. S. 146v—147#.'dieser ‚Ver-ordnungen. „Vigore harum cöhstitutior3um,” sagten sive_‚ ® sp.p}3!i(_:a_ntpraefatı rel1210s1 praecı1p1 Domno praelato SuUuo ut 1S de simili loco
OpOrtuno prospiecere a magıstrum Sen direetorem idoneum
retormatıs MmMoNnNasterus petitum designare AC praeficere dienetur,tum ut iıllud LO sSUuo singeuları Grga ordınem moNnasterıum zel10
exequl deinceps satagat ut NnOoNnNIsS1 ıngenul 4C bonis Mmor1bus,doetrina et. pıetate prediıti ıIn NOv1t10S8 aSSUMantur, qul aAb 1PSOrelig10n1s INn@TESSuU Cum altıs SUAaVve reformationıs ]Jugum suscıplant.(Quamrvıs enım hactenus secundum cu]Jusdam Synodı capıtularıs
ecretum novatıı praelato interrogati responderunt paratos \ e6SsSe

strietiorem IMS ulae observantıam quando ılla indiceretur
jenda, experientia tamen tum hu]us tum alıorum OCOrumdoeui irustranea plerumque eventu aec proposıta evanuısse,uamobrem Rmi PP. dignabuntur admodum D. praelato NOSTIroO

enominato pro sua auetoritate praecıpere ut ‘ quoscungue NOV1ICIOSsuscepturus est; juxta reformationis lexes et statuta admittat, quodquidem ad majorem Dei glor1am ordiniıs promotionem - etgedıficationem Cessurum ut mınımMe dubitamus &“ 2)
popuh

Alıder Abt on St, Vaast auf die Beobachtung: der be] der Visi-
tatıon verkündefpen Statuten d erklärte der Abt von Blandain, dass

R: Bruxell 138
Cod 1uxXxe S 146v——147v.
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ıhm uderenAusführung 3r deshalb erzZÖögert worden SCH, weıl es

möglich SCWESCNH, eiınen Relig10sen "Theil des Klosters abzu
treten. WO s  16 cheUVebungen der Retorm hätten befolgen können
und S!  e Bgmühur}gqn 111 Afflıghem denselben Unterkommen
Z suchen, hätten bisher keinen Kırfole gehabt. Diese Krklärung
des Abtes stellte den Abt on St. Vaast 'zutfrieden UN! nachdem
die Angelegenheıit 1111 GCapitel berathen worden, verkündıigte or das
folgende Deeret u (4+unsten der Mönche V  D Blandain :
„Placet B@tribll$ ut eleectus Blandınjensis, S1Ve ah abba-
tibus Di1mysii Juxta Montes Hannoniae auft. Adrıanı (+erardıi-
montensı]ıs dieti rehg10si admıttantTur 111 \"aliquod . iıllorum'
monaster10orum ur \bı eXerceantur 21 prpbentur Juxta formam.
retformatıon1ıs A, superlor1bus ET praefeetis ATAS; magıstrıs, / qu1Pra
SUNt. (_1iéci plinae et peragant sub COLHAN ‚L Z  um probation
experlanturqgue S1 volent OVallı edere professiönem ]Juxtadietam
reformatıonem, Cahlyue observare 111 moNnaster10 Blandiniensi,
quod S contimgat, admittantur pcr ‚Blandiniensem ad
dietam professionem et. formam reformation1ıs observyvandam 111 Suo 7
mon_a{sterio, el unc statuaft. ıdem ( UL el quales magıstrı Secu CNnOoviti0rum praefecti E1 novıatıı deinceps erunt admıttendı1 ul sancfe

Dieses Deeret wurdeperseverent 111 proposıto el voto.“
hte Blandaıin ANSCHOMMEN der sıch bereit erklärte,

alshald beı en Aebten der Uongregation Von der OpferungMarı
dıe nothwendigen Schritte ZUU thun 1)

Kurz nachher eröffnete wırklıcher erwählte Abt
Blandaın, Gerhard Verhandlungen mıt demPräpositus von
Afflıghem,welcher ihn 7° ichtigte, ]enefünf Religiosen ın
KloStTer Zuschicken, dam HLLSLE, , J6  dieselbendort wıeder ıhr NoVIZ1
nach der Reformbegännen.‘ Als aberAbtGerhardKym
sah, 111 welche Verlegenheiten ıhn diese Sache bringe, rief e1
SC1I11€E Relig10sen zurück un ZWang S1e das (+ewand der Keform
abzulegen. Dieses Benehmen verstimmte die Mönche 11

Affıghem, VOL denen C  9 vaielleicht Präpositus Haeften selbs
Flugschrift den Abt VOIN (zent veröffenthehte. Dieser hıelt

es nothwendig sıch Zı rechtfertigen un schrıeb eiIn Buch,
Bıbhothek ZU DBrüssel vefunden :welches: WI1T 111 der königl.

„Apologia abbatıs Petr1 11 montfe Blandinio CONTra
eujJusdam respONsS1IONEM defens10o. d %) Das Benehmen

des Abtes VON Blandain WAaTrT vıelleicht gerechtfertigt aber
ACod Bruxell 146v— 148 D SR

Chronie. ıghem. auciore Phalesio. (Cod des Benedie erkl
Termonde) S, 315

3) Ibid 316
©) Cod klein Folio ol 100 S

CR
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CS' wıiderstritt:. dem Qapite\lsdg(;re„tp_„ VOR 652 sSehen WL W,

SICH. .‚ mittlerweiıl ezugeiragen oder ;.Welches‘ d1ıe Absıchten
C -  ZC, sSe1mH „ WareN,
Im Verlangen NachtKinführung Ee17 heilhgen ()bservanz

SECINEM Kloster. wollte CT, MI 4 sagte; die "racht nd
/A ber ‚sollte INDiseiplin VONN Monte (asıno. 'annehmen;-

ihrer SAaANZEN Strenge / ählen, oder. WL Gr nıcht rathsamer,e dıe gemilderte‘ Observanz ZU nehmen, welche Abt;Lambert
{ 1575) éiilgé%'ühi'ß |hatte ? Das Verlangen SIMISEL\  CiIHEer Mönche
sich CINECIH Strengeren.:Leben wıdmen, hatte ı111 den Bératlüiiiééh
f Kxempten ZU em Deerete VONN 1632 geführt ; Ge]chwohl!

hatte der Abt eELWAas Anderes 1111 Auge. Wenn CT GINISC Mönche
ns NoviziatVON: Afflichem schiekte, e& ın der Absicht,init em(jeiste‘ der Congregation ZUu durchdringen! e a rr Ckr E  Inzwisch.

klagten sich die anderen Mönche A E  Blandattit] überdie
ersc denheit der Observanz, che inAan ührem: K ]öster e1Nn-

eN ' wolle “und verlanoten TAK]1öStar: nıcht VvVon der
n  85L aL1O HK pten rennen Das HTIES8 aber

- hrin eform en Tatritt. verwehren. Der Abt Kıelter
vn  ka  s  zVap telssitzung un raägteSe1ine Religiosen,;

elch for ceh en wollten, jen von Arfflıghemoder d E emilder sınen 1S Observan welche (S301
A  -‚UI6 } SCHMN  Abte‘ Lambert!'!eın führt ıun V IA ] 18l

S19

16‚utgeheissen 'worden W TE Mönche e schie en Sich 'E
etztere. Dann erst ermeti der :A:bt SE1NE Mönche ansAfflichem

S1e ihr Noviziat. wıeder. begonnen hatten Jr enNTt-
schuldiete dass se1ine A'hsiecht! bel Sendung”" der Mönche
nıemals dahin Zegangen, SeE1Ne Abter dAer Congregation On der

söndern durch e1ne>0pferuncv  DA N Mara INnZugliedern, 11 der
Adcese!und den (“eremonien. dieser ‚(on regatıon'gebildetenönche outeReform/ Blandain -einzuführen, se1l S
5llein‘ m1t Hiılfe L 5

ä {}

A0Angr1fl'e  und' die ele der ÄR:bt egendı ©und In der D n (Con egatıon
wnl usSs un ‚besti STEaeften,1€e1 11  } 1NerKl S on SchriftlichZU ve

K eulum efo NS MONAsSTICAHEigen di 1 £erse 1eNn mM T4.1)‘Haeften‘ legt däarin
as Saei  efoi‘in1mM Benedietiner- keineeuerung  B1St,rn 111 sprün lie Observanz &elbeweist, das® jReform welch ın de ‚ON regation von der

Öpferung‘Mariä eingeführ örden, sıch kommen... den‘Zieit-
S

Dieses kleine, selten yewordeneuch findet sıch der Kloster-
Bibliothek VOI Affıghem,

V3



’ verhältnissen ihre trengh welchen die
Gutheissung gegeben, ' achtig” beitragen InNüssten Zr  ar ebu
und Fintwicklungdes (+eistes der Rehgion. Endlicehwiderlegte er C
Aussagen: der Benedietiner. - mılderer (bservanz; E: sich.W
SENEIZT zeiten;zi! An ‚ wahre Benedietiner «1LErkennen,
welche wildie stengere‘‚ bservanz::‚befoleten.

Durch diese Veroffenthchmw  S herausgefordert, ant fe
ÄAbt. lJandaın ıin eE1INeEeN. W erke, dessen blösse KEıw nung hi
genügen Möge Seutumin ıle qutatıs ıve ACqUAimodesta: Respon liıbello adito atıh Pr u
Duaecı e} Anl 1635

ıttJerweiıle FSAIHIME sich d der Kxe pten SR
Blandam, 11L Maı Der C122T
Breve Sixtus N yor, ches, 1' alle ]
Annahme! der gemilderten Kefor Monte INOVeErp
und Cr, den Zwis ixkei CH SCEINEHNLKloste CH1L KEnde
A machen.‘ hnliche VON IMLSCH Mönche CStellte‘
Bıtte wurde „‚ebenfalls dem Capitel unterbreiıtet. Die Mönche,welche die „Strengere )bservanz“ An "]GROH;]D]BD‚ erklärten, dass S1e
Kraft es Capıtelserlasses V:O: Jahre 1632 und m1t.Zustimmungiıhres Abtes, O11}NOoVv1ızlıatsjahr ach der keform dure emachallen Bedingungen entsprochenhätten, elche hın chtlich  d
Kıinführung dieser. Keforı andaın 1tulg
Demgemäss hättenS1IedasKecht auf UNS d rsel CI
auf Ausfü des rets Z S en

Br deZUu Gu S er [  ( Ser anz
erufen af(_)}'Abteı e ZUführen, u en 1SC ; HAL

Eınfü HNE  >  y e1ıpkıaber! keinesweg ‚
der ht oder. d Mönche ]

19881dass der Abt Convent dıe Kelig10sen ermächt IAnr
1atNovızılat 111 A„ffli g‘hem ZU machen. hätten S16 durch dıe

selbst. der Emführung der Reform BlandahinZU tiımmt
Ser hielt Abt entgegY’el Yr und

SSCIE Thel des nventes Eı sprache rh 11 CDCdıe er val VO Monte (CasııAL 1 d sIC
OT 1e Ans

erlang'te dann Vät 11 Aut ie B
zu b räftice ele de Vası SCINEM tu1 XPUSN le

en SC
da diese e he1 108 könıglie the
wWwWer M4N verfas e e1 111Deecre folgenden

Cod Bruüxell. 168
2) Ibid. S 1I7.



BFEL 10 d Sn

Au irund des Breves Sixtus ‘T VOLN Aprıl kannn man
nıcht die älteren ReligTtosen 11 Blandain ZWAINSECN, che mıldere

()bservanz aufzugeben. eEnn sıch VUebelstände:n111 « loster veltendgemacht haben, S: der Aht e1inNn wirksames Heilmittel dagegenanwenden. W:a:; cie Retormierten betrifft,; soll der Ahbht 6S ihnen
VLE  'ermäglıchen, die Abstinenz. Z wahren nd mehr solche
‚. Novizen zulassen, welche sıch bereit erklären,/ dıe strengere()bservanz anzunehmen. Bis ZUIMH nächsten Capıtel; 111 welchem
die Frage wieder verhandelt wırd, sollen alle deu Habiıit und
dıe Ceremonien beıbehalten, welche 'bıs dahın 11 Kloöster
üblıch War dıesem Deeret geworden, WiSsSen W}

‚nıicht, denn das Capıtel VONN 16392 erwähnt nıcht mehr dieser
Reform. 111 Blandain;?) woselbst e miıldere Cassınensische ()bser-
Vanz endgiltie ANgENOMMEN und consolidiert wurde durch Abt

(Aerhard: RKRym ı und den Prior ()emens Keıner, Mönch der
nglischen Vongregation:

Unterdessen hatte die Congregation der Exémpten SINEN
neuen AngrıffZı bestehen, ınd ZAWALr gerade 1 dem Augenblicke,

man dıeReform VOonBlandaıin verhinderte: Am 1176 WHebruar 1635
terzeichneten Religiosen St .Bertin:: e1INEeE  3 Bıttschrift ZAl

y4 (z+unste Servanz. Eın Gesuchderselhen Art1ner strengerenOb
nd:vom ‚ selben Tagetrug die Unterschrift von: 38 Ordens

miıtgliedern, Von solchen; welche 1e Obs UV. annehme
‚wollten, oder doch ohne:‘ dieselbe ihre: Mit-/anzunehmen,_ brüder ermuthieten und- versprachen, S16 588 ıhrem frommen
Vorhaben fördern 10l wollen: In Capitelssitzung (Grün-

_ donnerstag desselben Jahres, bılliete der Aht d1esen Wunsch un
dankte: Gott für den u  Nn W ıllen >  C111 Mönche: das
Capitel der Kxempten--Congregation siıch 1n kurzer Frist e71'-
sammeln: sollte; erwählte annach (GSehrauch: dreı Abgeordnete,welche:man beauftragte, dıie Reform Vo  =] Lothringen (bezw. 4}er belgischen Congregation) 711erwirken; miıt der W eisung, die

ersammlung ZUu verlassen, 11 allediePrälaten der E}elpptenihre orderung abschlägie :bescheidensollten.
urde : 11LDas am 6 Mai der Abtei O1lGent, unter

rS 9) St. wiE romofor verlasaası,di esSuC önche VON St Ber che alsdann der

GCod. Bruxell. S V —

2) Reichsarchiyv Z B ssel Abte1 Lkename,: arton 9069
Verg]l. Weldon,; Chronological Notes the KEnglishBenedictine

Congregation, 12  ®
Cod Bruxell. 169 Archives histor1ques ei lıtteraires du ord de la

TAance. Nouvelle SecrI1e (1842) p 073
>) Ibid 307 \ı 4
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Prüfufig der Väter unterbreitet wurden: Der ht ernéuérte‘.‚ “darin
seıne Zustimmung: jedoch Nnter der Bedingung, dass man ‘nıchts
ändere AaAn dem :ın ' St: Bertin übhlchen Habıit un! dass dıe Reform
In nıchts die Congregation der Kxempten benachtheıilige, welcher
se1n Kloster auch ferner angehören solle In diesem: Sinne erhess
das Capıtel ein ersties Neeret; welches den bt ermächtigte; ın
Se1In Kloster Väter eines Teformierten Klosters U/ADE berufen oder
eine Anzahl seimer Mönche In eıne fremde el /ANN schicken,
vorausgesetzt, dass das Kloster VON St. Bertin mıiıt der Congregationder Kxempten yereımegt und einem: Vısıtator AUS diıeser Congre-
xatıon unterstellt bleibe. Eın zweıtes Decret verordnete. nur: mehrD  S  555  e  %  f  Prüfl{°fig derVätéf nnterbreitet‘—Wurdefi. Der ‚Abt ernéfiéfte;ffäaäzifl  seine. Zustimmung, jedoch unter ‚der. Bedingung, ‚dass man 'nichts -  ändere an dem in ' St.: Bertin üblichen /Habit und dass-die, Reform  in nichts; die! Congregation der. Exempten benachtheilige, / welcher  sein Kloster. auch. ferner ‚angehörensolle: - In diesem/ Sinneerliess  das; Capitel eim.urstes Deecret, welches.,den' /Abt ‚ermächtigte; in  sein. Kloster, Väter.! eines! reformierten . Klosters ‚ zu: 'berufen ‚oder  eine Anzahl  seiner Mönche in::eine! fremde.‘ Abtei zu: schieken,  vorausgesetzt, dass ,‚das Kloster von ‚St. Bertin mitder Congregation  der! EKxempten ‚yereinigt und/einem:: Visitator aus dieser , Congre-  gation ‚ unterstellt, bleibe.. Ein zweites Decret verordnete, nur mehr _  solche ı zur Profess  und : zum. Noviziat' - zuzulassen, : welche  die  strengere ‚ Observanz befolgen wollten, mit dereım Bestätigung und  Billigung sich die nächste. Synode. befassen würde. Was die bereits  zugelassenen ‚Postulanten: betreffe, 'so würde ‚man 'sie‘nur‚ein Jahr-  vor der Synöde zum Prüfungsjahre zulassen,.oder der ‚Abt könne  7  in Uebt_ereinstimr'_mgng mit_ dem ßox'_‚1ventg sie zur £Pr9fes£: der /  milderen. Obseryanz ‘z’1‘1l[;äis_s'é_l';l‘._'!)"‘ Lr  01 ‚Zurio Ausführung ‚des : ersteren ‘ Decretes iess der Abt &0n  St. / Bertin /‚einen Religiosen : der. Lothringer Congregation, D. Karl,  kommen, sowie,einen Mönch:von -Broqueroie, D, Jakob, umsich  mit , ihnen‘ über die Einführung der Reform.zu verständigen. , Er  batı' zu. . diesem ı Zwecke : um . Entsendung  von: 12 _ reformierten.  Religiosen. Nachdem. die in! Afflighem' versammelten Aebte der  belgischen, Congregation den /Bericht ‚des ‚P. ‚Karl / gehört hatten,  S  sandten: : sı  12 Religiosen:  -  ‚nach /St.;!Bertin,  m  31. October 1635, an  E  in herzliches /Willkommen bein  ame‚h\  Abte‘ fanden!  EBt g  ner  d  rt  €  e Zellen‘ im:Dormito  der Mönche, ‚sowie getrennte Kı  eund Refeetorium:?)  Um:; den  Erfolg der. Reform zu. sichern- und. jede /Schwierigkeit mit:denen  zu meiden, welche: sie! nicht ‚aannahmen, schlugen:die Reformierten _  dem Abte, vor, genau ihre Stellung in der Klostergemeinde fest-  zusetzen; Der folgende Vertrag, unterzeichnet von 34 Mönchen,  regelte die Pflichten beider: ‚Partheien : 1: /Brüderliche ‚Eintracht _  soll_ zwischen beiden Partheien, herrschen. _ 2. , Die ‚Reformierten  werden  Ordenstracht, . Tonsur, ‚ Officium _ und ‚Stundenzeit _ der  belgischen Congregatio  n ‚annehmen. 3. Diejenigen, ‚ welche die  Reform nicht annehmen, werden wie früher behandelt, und haben  die Freiheit, sich in ein Priorat zurückzuziehen. 4. Man wird die  Stiftungen zu Gunsten der, Armen ’erhalten und "Gastfreundscha  wird wie vordem ausgeübt werden. 5. Noövizen' werden nur  die; Re‘tbrrg' zugelassen. Der *Abt genehmigte €iy‘ies‘e'T S’/Teyéip‘t‘ia  AA  -  N  4  e Can e 9 A  ‚ 2) Cod. A\1(lü;n;\rf. 8065 CCV £.  &solche A Profess und Novızlat zuzulassen, welche die
strengere ()bservanz befolgen wollten; mıt deren Bestätigung undBilligung sich Cıe nächste Synode: befassen würde. Was dıe bereits
zugelassenen Postulanten: betreffe, So würde. man s1e: nur;em Jahr
Vor der Synode ZUL Prüfungsjahre zulassen oder der ‚Abt _ könne
In Uebereinstimmung mıt. dem Convente sıe AL Profess der _
milderen Obseryanz i111ä53éf}. 3 AD  S  555  e  %  f  Prüfl{°fig derVätéf nnterbreitet‘—Wurdefi. Der ‚Abt ernéfiéfte;ffäaäzifl  seine. Zustimmung, jedoch unter ‚der. Bedingung, ‚dass man 'nichts -  ändere an dem in ' St.: Bertin üblichen /Habit und dass-die, Reform  in nichts; die! Congregation der. Exempten benachtheilige, / welcher  sein Kloster. auch. ferner ‚angehörensolle: - In diesem/ Sinneerliess  das; Capitel eim.urstes Deecret, welches.,den' /Abt ‚ermächtigte; in  sein. Kloster, Väter.! eines! reformierten . Klosters ‚ zu: 'berufen ‚oder  eine Anzahl  seiner Mönche in::eine! fremde.‘ Abtei zu: schieken,  vorausgesetzt, dass ,‚das Kloster von ‚St. Bertin mitder Congregation  der! EKxempten ‚yereinigt und/einem:: Visitator aus dieser , Congre-  gation ‚ unterstellt, bleibe.. Ein zweites Decret verordnete, nur mehr _  solche ı zur Profess  und : zum. Noviziat' - zuzulassen, : welche  die  strengere ‚ Observanz befolgen wollten, mit dereım Bestätigung und  Billigung sich die nächste. Synode. befassen würde. Was die bereits  zugelassenen ‚Postulanten: betreffe, 'so würde ‚man 'sie‘nur‚ein Jahr-  vor der Synöde zum Prüfungsjahre zulassen,.oder der ‚Abt könne  7  in Uebt_ereinstimr'_mgng mit_ dem ßox'_‚1ventg sie zur £Pr9fes£: der /  milderen. Obseryanz ‘z’1‘1l[;äis_s'é_l';l‘._'!)"‘ Lr  01 ‚Zurio Ausführung ‚des : ersteren ‘ Decretes iess der Abt &0n  St. / Bertin /‚einen Religiosen : der. Lothringer Congregation, D. Karl,  kommen, sowie,einen Mönch:von -Broqueroie, D, Jakob, umsich  mit , ihnen‘ über die Einführung der Reform.zu verständigen. , Er  batı' zu. . diesem ı Zwecke : um . Entsendung  von: 12 _ reformierten.  Religiosen. Nachdem. die in! Afflighem' versammelten Aebte der  belgischen, Congregation den /Bericht ‚des ‚P. ‚Karl / gehört hatten,  S  sandten: : sı  12 Religiosen:  -  ‚nach /St.;!Bertin,  m  31. October 1635, an  E  in herzliches /Willkommen bein  ame‚h\  Abte‘ fanden!  EBt g  ner  d  rt  €  e Zellen‘ im:Dormito  der Mönche, ‚sowie getrennte Kı  eund Refeetorium:?)  Um:; den  Erfolg der. Reform zu. sichern- und. jede /Schwierigkeit mit:denen  zu meiden, welche: sie! nicht ‚aannahmen, schlugen:die Reformierten _  dem Abte, vor, genau ihre Stellung in der Klostergemeinde fest-  zusetzen; Der folgende Vertrag, unterzeichnet von 34 Mönchen,  regelte die Pflichten beider: ‚Partheien : 1: /Brüderliche ‚Eintracht _  soll_ zwischen beiden Partheien, herrschen. _ 2. , Die ‚Reformierten  werden  Ordenstracht, . Tonsur, ‚ Officium _ und ‚Stundenzeit _ der  belgischen Congregatio  n ‚annehmen. 3. Diejenigen, ‚ welche die  Reform nicht annehmen, werden wie früher behandelt, und haben  die Freiheit, sich in ein Priorat zurückzuziehen. 4. Man wird die  Stiftungen zu Gunsten der, Armen ’erhalten und "Gastfreundscha  wird wie vordem ausgeübt werden. 5. Noövizen' werden nur  die; Re‘tbrrg' zugelassen. Der *Abt genehmigte €iy‘ies‘e'T S’/Teyéip‘t‘ia  AA  -  N  4  e Can e 9 A  ‚ 2) Cod. A\1(lü;n;\rf. 8065 CCV £.  &Ziur. Ausführung es ersteren Deecretes hess der Abht von
St. : Bertin /einen Kelig10sen der Lothringer Congregation, Karl,kommen, SOW1@e: : einen Mönch OIl Broquerote;, Jakob, : um: sıchmıt ıhnen ber dıe Fanführung der Reform: zu verständigen. ı Kr
bat Zr diesem Zwecke: 19888! Kutsendung NO \ reformıerten
Kelig10sen. Nachdem dıe iın ‚Afflighem ‚versammelten Aebte der
belgischen Congregation den / Bericht es Karl / gehört hatten,sandten: Sı Rel 108enf na£:h St ' Bertin, m
31 (etober 1635 208l in herzliche Wiıllkommen beinan.1enbte fanden. Kr nel rte Zellen 1m.
der Mönche, S sowie IO  © trennte K und Refeetorium 4) Um : den
Kırfole der Reform zu sıchern. und jede Schwierigkeit denen
Z meılden, welche: . s1e! nıicht annahmen, schlugen die Reformierten
dem ‚Ahte VOF; ZeNAaAU iıhre Stellung in der Klostergemeinde test-
zZzuseizen Der tolgende Vertrag‘, unterzeichnet VON Mönchen.regelte die Pflichten beıider ‚.Partheien: Brüderhche Eintracht
soll zwischen beıden Partheien herrschen. Die Keformıiertenwerden Ördenstracht, Tonsur, _ Offieitum. nd „Stundenzeit derbélgiscfiéfi Congregatio11 ‚annehmen, Diejenigen, welche dieReform nicht annehmen, werden Wıe früher behandelt, und 1aben
die Frreiheit, sıch in e1INn Priorat zurückzuziehen. Man wıird die
Stiftungen u (Junsten der Armen erhalten un (}astfreund cha
wird W1€E vordem ausgeübt werden: Ovizen werden Dur
die Reforrp zugelassen Der Abt genehmigte diese Vereinbg

Cod Bmx ell£ 169— 171
2) Cod Audomar. S06, CCV
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Decembeı 16552 nd allmählich tührte INa dıe Bestimmungen
A1eses Vertrages Indessen folgenden März ab änderte
sıch die Gesinnung des Abtes, zweifelsohne ınter Zuflüsterung

ıe bereıts A1ll-einiger, der Retorm nıcht SCWOSCNCH Mönche.
geNOoMMENEN Novizen wurden V Ol ihm AUT Profess der milderen
()bservanz präsentiert un SEeE111€ Stimme allein entschied über iıhre
Zulassung. Daraut erfolgten Fınsprüche der Reformierten, welche
der Abt ıhres Amtes entseizte Aı dieses Monats betfahl der
Abt wieder die frühere (Ordenstracht A nehmen und verbot den
Reformierten 111 den Chor A kommen. Sseıne Feindseligkeit wurde
bald s offen, dass OF A1e Abreise der fremden Mönche: torderte.
L) Karl, ()berer der KReformıierten, weıgerte sich diesem Betehle
sıch fügen, sel denn, A vorher Schriftstücke
ıt der Unterschrift des Abtes nd der nıcht reformıerten Möche
bgleich der Abt VON Omer em bte jede Aenderung

verboten, mMusstien die freimden Mönche abreisen. L) Die kKegierung
ntsandte dann den Bıschof VO  > Omer und den Abt

ZUEF Vısıtatıion des Klosters. DiIie Pefoenneren forderten
hr der fremden Mönche und Anwendung der MDeecrete

635 indess ohne TOssch Erfole., AT den Bericht des
schofs VO  S St. Omer V.CIW1C5S der Könıg dıe Prüfung dieser

DasAngelegenheit al das nächste Capitel der Kxempten.
Capıtel VONLN Jahre 16531 bewiılligte den Habit und die
Abstinenzen während. derVerhandlung beibehalten zZU können,
erklärte jedoch, SAN eE1NEeIN Resultate kommen, müssten
alle erst wıeder den ehemalıgen Habıt annehmen : die Unter-
stellung des Klosters aber untfier fremden Abt; müsste
natürlicherweise das Ansehen des Prälaten vermındern Dies
War deı Ausgang des erstien Versuches.

Eın Zzweıter Versuch wurde unter der Kegierung des Abtes
Laurin 1642 gemacht. Nachdem dieser Prälat Jıe belgische (JöN
g\rqgation um KEntsendung e1INes Mönches ZUX Kinführung der
Reform ersucht, wurde Dom Martın (xouffart, Mönch S

März dorthin1O1LYS, abgeordnet Aher, “Göuffart. 111 se1ınem Tagebuche, 1% da 6S Alesem Abte ll

lugheit mangelte, Z1INg alles 111 Rauch auf O Als sıch
Mai 1644 die Franzosen S Bertin näherten, betfahlen die

icht reformierten Mönche l) Martin (Jouffart. das Kloster 11t
seinen (+enossen und Novizen ZU verlassen. Diese wandten sich
nach Afflighem, darauf nach S Ihonvs WO Au l Junı

L Archives hist9riques 9 {) mn
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langten, endlich. nach Ghislain. WO (z0ouffart sSec1iNe Ernennun
Z U1 hte Dionys- erfuhr. So scheiterte der zweıte un
letzte Versuch. Man dıe (oneurrenz dieser beiden Congr
gatıonen bedauern, welche nothwendie das nde CIHETL derselben
herbeiführen mMusstfe

Auflösung der Congresation:
Nachdem siıch die Congregation VOILL der Opferung Marıae
Folge ON Zerwürfnissen mit dem Erzbischof O1 Mec eln

hatte auflösen IMUSSCH, konnten JEHE Exempten ihre Aufgabe
den Klöstern VON St Vaast, s Bertin, S Amand,

Blandain, Lobbes und Eename fortsetzen. VUeberall herrschte 1

allgemeınen eIHNne ute Ordenszucht, und WwWenn sıch etwalge
VUebelstände zeıgten, die ?egeln}ässige‘n Vısıtationen dafür

wırksames Heilmittel. Dıie (reneralcapıtel von 16492 47
SaNnZen 16, biıeten nıchts Besonderes für die Ordens-

Was die eanonıschen. Vısıtationen betrıifft, derengeschichte.
Protokolle aufbewahrt hat, S lassen S16 befriedigenden
Zaustandder Diseiplin erkennen. Dies zeıgte sich besonders
für die ersten dre1, auft französıschem (+ebilete belegenen
Abteıen ZUT eıt der berühmten Untersuchung der Commission
er Regularen CFG Was die belgischen Abteien' VOoOnNn ((ent und

Lobbes betrifft, S o1bt Cije (Geschichte Zeugn1s: auch Für ıhre
Kegularıtät, für den Eıfer iıhrer Aehte und für die Kegeltreue
Mönche ZUT eıt der französıschen Reyvolution.

UndZUD:; ‚ dıe Ursachen, welche dıe Auflösung de
Congregation herbeiführten ? Durch die Kriege Ludwigkamen die Abhteien . V.aast, Bertin und and
2R0l Frankreich, bildeten. aber auch fortan 1nen The
der belgıschen Congregation der Kxempten. Da Schwierigkeider OrdensleuteWEDCN zwıschen der Ka1liserin Marıa Theresia
und dem Könıg Frankreich sıch erhoben hatten, S wurd
das ur 1768 anberaumte ‚apıtel VOI Könıe untersagt. Er befahl
gleichzeitig den Abteien SC11165 (+ebietes S1C. CiNer der
französıschen Congregationen, anzuschliessen (3 März Die

Ahteien Vaast und St. ertin richteten daher (x+esuch Al
den König, aıt der Congregation der belgischen Kxemptenvereiniet 7U bleiben, und hielten es auf die Ablehnung  A ihrer Bıtt
wenn auch ZU ihrem leidwesen, am  os gerathen, Kinigung ıu

Journal de Dom Martin Gouffart, Abbe de S Denys pres ıdMs n 32 4S findet sıch 1 der Bollandisten-Bibliothek Z Brüssel
2) Gerin, E  as benedietins francaıs <  ıyanti 1789, ap Revue st1

histor. 1876, Bd. AL 452—453
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Con regation von Clun y nachzusuchen. Der König bill'ate diesen
Schritt 1112 Maı 1775,1) ' und- Cardinal de la Rochefoucauld, Kırz-ischof von‘ Kouen ‚und Abt (0281 Cluny, nahm durch Schreiben

such VomOM Z März ?). dıe Abhteien auf. Da e1in Ver
13. Februar 1(73, In (GAemeinschaft mıt der belgischen Congregationfortzuleben, fruchtlos geblieben War, hatten S1e sıch wıder iıhren

Vıllen Uın Austritt AUS derselben entscheiden müÜüssen.*) 1DR W AL
dies eın harter Schlag für die belgıschen Exempten, deren
Congregation in ((efahr WAr, sıch aufzulösen. Das Capıtel AU
Blandaıin Jetober 1574 constatırte diese peinliche Lageund hob die Nothwendigkeit hervor, geeınt bleiben, 190401 dıie
Kxemption wahren. die für PE ach Eename anberaumte
Synode noch stattfand, WwIisSsen WITr nıcht Wenn wirklich eın

der Aebte <  on Blandain, Kename, S Bertin un
aast, W1e auch der (7rossprioren VO  S S Amand un
aast 1n Vaast April E abgehalten wurde,ardevac ue ang1bt, *) S mUusste &. annehmen : es hätte

weder Frankreich eın plötzlicher echsel (Gunsten
ıher Ordensleute vollzogen, oder vielmehr, s hätten

ischen Klöster, in ihrer Anhänglichkeitiıhnen getrennten belgischen,
rein ffie Gem sch ft uny } gehabt und se]en

vertra cher elssitz ast esen
SEME e0«) enNns esse

welche WIr von dieser angr@gatibhntreffen. Uebrigens sollte sıe ja bald. in dem verheerenden Sturme
franzögischen Revolution ZU (}runde gehen

en

de que, de St. Vaas IL, 01976
2) Ibic I1 v

I ?) Synodué vo 1774.
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